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des Wieſenbaches in den Torfſtich einwandern und ſchließ
lich würden dem Moorwaſſer Nährſtoffe zugeführt

Aus einem Moor Acker und Siedlungsland zu bilden
ſt keine ganz einfache Arbeit Die Not der Zeit verlangt
aber viel mehr daß man abbauwürdigen Torf zuerſt ge
winnt mit Rückſicht auf den Kohlenmangel und die hohen
Holzpreiſe Da der Grundwaſſerſtand ein hoher iſt füllt
ſich der Torfſtich von ſelbſt mit Waſſer wo das nicht der
Fall iſt läßt ſich leicht Oberflächenwaſſer zuleiten Auf
leichte Weiſe können ſo Teiche geſchaffen werden dem
fiſchereiliche Ausnützung von ſelbſt gegeben iſt

Was hier geſagt iſt kann ſelbſtverſtändlich nur als An
regung angeſehen werden Es werden noch viele Vor
verſuche nötig ſein bevor wir behaupten können daß ſich
die Fiſchzucht in unſeren Mooren wirklich lohnt Die Mög
lichkeiten für ſolche Ausſichten ſind jedenfalls gegeben

Bunte Zeitung
Futuriſtiſche Stvaßennamen Der Krieg hat auf dem

Eebiete der Straßennamen in Frankreich üppige und zum
Teil recht ſeltſame Blüten getrieben Nicht weniger als 15
Or ſchaften im Departement Seine haben Straßen nach dem
verſtorbenen General Gallieni getauft 10 Städte beſitzen
Veduwboulevards 2 Orte geben Straßen den Namen von
Miß Cavell 3 andere den des Präſidenten Wilſon und ein
zrößerer Ort weiſt eine Avenue Marſchall Joffres auf
Aber die Sucht die Straßenbenennung mit der Zeit in Ein
klang zu bringen hat noch weit ſonderbarere Erſcheinungen
gezeugt So beſitzt der Ort Pavillon ſous Bois Alleen der
Vorſehung der Emanzipation des Freien Gedankens

Die Stadt Romainville darf ſich außer den genannten ſogar
noch einer Straße des Stimmrechtes rühmen Den Rekord
auf dem Felde der ausgezeichneten Straßennamen erreichte
aber Bobigny mit ſeinen Straßen des Pariſer Gaſſen
jungen des Gewiſſens, der Jnternationale, des Glücks
und des Matches Während Choiſy le Roi der Kom
muniſten Baboeuf und Louiſe Michel in ſeinen Straßen
namen ehrenvoll gedenkt erwies Colombes Paul Deroulede
and dem Hauptmann Guhynemer eine ſolche Ehre k

Der ECeifter Kampf um den Stein der Weiſen Nachdem
überall das Verfahren des engliſchen Phoſilers Crnſt Ru her
fords Stickſtoff in Helium und Waſſerſtoff zu zerlegen
überhaupt die Elemente durch die Einwirkung eines Geſchoß
rombardements ſeitens der Elektronen auf weitere Urſtoffe
urückzuführen und ſomit in Zukunft vielleicht einmal Blei
n ECold zu verwandeln größtes Aufſehen erregt hat will

jetzt ein junger franzöſiſcher Chemiker namens Chauviers
Darboy dem britiſchen Gelehrten die Priorität dieſer weit
tragenden Entdeckung ſtreitig machen Der franzöſiſche For
cher behauptet bereits am 6 Juni 1919 der Chemiſchen
Beſellſchaft Frankreichs vler Denkſchriften über die Um
wandlung der Elemente nach einer Rutherferdſchen analogen
Methode überſandt zu haben und er hat ſich jetzt an den
Präſidenten der Geſellſchaft mit dex Bitte gewandt dieſe
Denkſchriften zu veröffentlichen und damit vor der Oeffent
keit den Beweis zu erbringen daß ſeinc des Franzoſen Er
findung der ſeines engliſchen Mitbewerbers zeitlich voran
gegangen iſt Jch habe, ſchreibt der franzöſiſche Chemiker
in den beihen erſten meiner Denkſchriften die Theorie und

die experimentellen Verſuche hinſichtlich ſeiner möglichen
Evolution in der anorganiſchen Welt aufgeſtellt und die
Experimente die ich dort beſchrieben habe ſind von mir
ſämtlich in meinem Laboratorium perſönlich ausgeführt wor
den Bei der Gelegenheit dieſes Prioritätsſtreites mag
noch das Kurioſum erwähnt werden daß in Frankreich
aus der Zeit Karl VI ein Geſetz beſteht das jede Ver
wendung von Gold das durch magiſche Verfahren aus
unedlem Metall gewonnen wird ſtreng verbietet Es wäre
höchſt intereſſant zu erfahren ob dieſes Geſetz nun auch

heute Geltung beſigtt mSeltſame Neugier legt offenbar die oberſte franzöſiſche
Miflitärbehörde bei der Entlaſſung der Reſerveofſiziere an
den Tag We nämlich Oeuvre bemerkt müſſen dieſe
Offiziere einen Fragebogen ausfüllen der in ſeiner Gründlich
keit ſchon mehr an einen Steckbrief erinnert nur daß noch die
Fingerabdräde fehlen Jmmerhin in ereſſieren auch uns einige

der merkwürdigen Fragen die die franzöſiſche Militärbe
hörde in ſelt amer Neugier an ihre ſcheidenden Offiziere ſtellt
Können Sie einen kinomatographiſchen Apparat bedienen

Oder Sind Sie Alkoholiker, verlangt man indiskret zu
wiſſen Nicht minder wißbdegierig iſt jedoch die Militärbe
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hörde danach ob der Offiier ein Reſtaurant leiten kann und
wer ſeine fünf nächſten Verwanden ſind Lächelnd bemerkt
zu all dieſen Fragen das oben genannte Blatt ob es denn
nicht eben ſo wichtig wäre zu fragen ob die Offiziere anſtändig
eſſen auf Händen laufen oder Hoſenträger verkaufen können
Auch über die Anlagen des ein enen zur Seekrankhelt könnte
man gew e inkereſ ante Auskünfte erhalten Es ſcheint daß
man in Frankreich aber trotzdem einen ausſichtsloſen Kampf
gegen den Bürokralismus führt

Literatur
Dankees und Deutſchtum in Amerika Von Paul Walther

Fregattenkapitän z D R Eiſenſchmidt Berlin NW 7
Bei der großen Unkenntnis in Deutſchland über amerika

niſche Verhältniſſe iſt das vorliegende Buch vorzüglich ge
eignet uns die Augen zu öffnen über das Entſtehen und
den Charakter eines uns fremdartigen ganz neuen Volkes
Der Verfaſſer behandelt in knapper und leichtverſtändlicher
Form die Enkwicklung des amerikaniſchen Volkes im Laufe
der Geſchichte und den Anteil des deutſchen Elements
daran darauf die auswärtige Politik die inneren Staats
einrichtungen die Unfreiheit des Volkes die günſtigen Strö
mungen das Deutſchtum in Amerika ſein Einfluß auf das
amerikanichſe Volk ſein Verhalten vor während und nach
dem Kriege 1914 bis 1918 Die Gründe der Unterordnung
der amerikaniſchen Regierung Unter die diaboliſche Politik
Englands ſeit 1911 und die Hypnoſe des Volkes durch eng
liſchen Einfluß von dem es jetzt zu erwachen beginnt werden
an der Hand von Tatſachen meiſterhaft dargeſtellt Der
Verfaſſer weiſt ferner nach daß an eine gemeinſame Welt
herrſchaft des Angelſachſentums nicht zu denken iſt da
eine natürliche betonte Feindſchaft zwiſchen Amerika und
England beſteht die nur durch die damals vorhandene
militäriſche und politiſche Schwäche der Vereinigten Staa
ten und durch den von England geſchürten Haß gegen
Deutſchland zurückgedrängt worden iſt Das durchaus ob
jektiv und höchſt aktuelle Buch wird der Aufmerkſamkeit
weiter Kreiſe des Jn und Auslandes empfohlen

Erute Jahrbücher der Halbmonatsſchrift Das lite
rariſche Echo herausgegeben von Ernſt Heilborn Erſter
Band 1919 Verlag von Egon Fleiſchel und Co Berlin
W Wenn der Herausgeber des Literariſchen Echo das
Jahrbuch ſeiner Zeitſchrift das von nun an jährlich er
ſcheinen wird Ernte nennt ſo iſt das ein Titel der
ſymboliſch an die Zeugungskraft der Mutter Erde und an
die reichen Schätze die der Sämann in ihren Schoß ſtreut
erinnert Was an geiſtigem Samen im vergangenen Jahr
in Deutſchland aufgegangen iſt und im Literariſchen Echo
ſtatiſtiſch und kritiſch gewürdigt wurde was aus dem Aus
land an Beachtenswertem zu uns herübergekommen iſt das
findet in der Ernte eine ſeiner Bedeutung angemeſſene
Stelle Ernten heißt ſammeln So beginnt Ernſt Heil
born die Einführung zu ſeinem Sammelwerk und glücklich
wie alle Sammler vereinigt er in dieſem Bande eine große
Zahl von bleibenden literariſchen Werten und vermittelt
denen die da geiſtig hungern ein Jahr deutſcher und Welt
Literatur köſtlichen Jnhalt in geſchliffener Form goldene
Früchte in ſilberner Schale

Pberingenieur Streckel Kochbuch für Haferſpeiſen er
ſchien in neuer Auflage zu Hamburg im Etiſenwerk vorm
Nagel und Kaemp G

Die Wappenkunſt hat nach wie vor zahlreiche Freunde
behalten Deshalb wird es den Liebhabern des beſtbekannten
Münchener Kalenders hochwillkommen ſein daß

auch für das Jahr 1920 eine wundervolle Ausgabe er
ſchienen iſt Wie die bisher herausgekommenen Jahrgänge
bringt der auf haltbarem beſtem Papier gedruckte Kunſt
kalender auch dieſes Mal ein neues mehrfarbiges Umſchlag
bild ſowie in weiterer Folge aller früheren ſchon heraus
gegebenen Wappen wiederum ein zwei Seiten umfaſſendes
Wappen der Freien und Hanſeſtadt Lübeck und als Fort
ſetzung der ſonſtigen Wappen der deutſchen Dynaſtien und
des Adels viele für alle Künſtler als Nachſchlagewerk be
ſonders geeignete weil heraldiſch richtig in Farbendruck
ausgeführte Wappen So bietet die bekannte Verlagsan
ſtalt vorm G J Manz in Regensburg ein herrliches
Wappenalbum

Zu beziehen durch die

Goethe Buchhandlung ger re
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Gunvor
Roman von Eliſabeth KuylenſtiernarWenſter

22 Forijeßung Na verbotenGunvor lächelte und legte ihm die Hand auf die Schulter
Er hatte viel für ſie getan war überaus gut und geduldig
gegen ſie geweſen Und ſie konn e ihm nichts zum Dank
dafür geben nich s als nur ein bißchen Freundlichkeit

Lieber Georg, ſagte ſie ich will dir nicht wehe tun
ſo ſchlecht lohne ich dir doch nicht für alles

Biſt du deſſen ganz ſicher
Ja gewiß
Erinnerſt du dich noch an das halbe Jahr wo du mein

Privatſekretär geweſen biſt fragte er plötzlich
Ja aber warum gräbſt du das wieder aus
Es iſt unvorſichtig gewiß aber kommt es nicht vor

daß auf dem Spieltiſch des Lebens eine Verluſtkarte doch
ab und zu noch einmal aufgeſchlagen wird und wenn ich
dich damals gebeten habe meine Frau zu werden ſo ge
ſchah es weil ich dimals meine Gefühle nicht in der Gewalt
hatte

Du weißt daß ich dich nicht aus egoiſtiſchen Gründen
nach Granliden einlud aber ich konnte dich nicht täglich und
ſtündlich ſehen nicht dein armes erfrorenes Herz tröſten und
wärmen ohne ſelbſt warm zu werden zu warm ſogar und
törichterweiſe griff ich mit meinen Abſichten mitten in deinen
Kummer hinein Du gabſt mir ein Nein Und du wollteſt
ganz fort von hier Jch bereute bitter was ich getan hatte
denn unritterlich hatte ich mich derjenigen gegenüber ge
gezeigt die ich ſchützen und ſchirmen wollte und du weißt
wie innig ich dich um Verzeihung bat und dich anflehte
mit meinem Töchterchen ein paar Jahre ins Ausland zu
reiſen Indeſſen würde ich dich nicht beunruhigen du ſollteſt
ganz Ruhe haben Nun habe ich mein Wort gehalten

Ja Georg tauſend tauſend Dank
Aber du verſprachſt mir damals auch etwas dafür
Ja ich weiß es
Willſt du dein Verſprechen wiederholen

Sie legte ſanft ihre Hände in die ſeinigen und ihr
Blick ſtrahlte ihm mit feuchtem Glanz entgegen indem ſie
ihm nun feſt und tief in die Augen ſah und ſagte Jch habe
verſprochen wenn ich nach meiner Rückkehr hierher nicht
mehr dieſelbe Sehnſucht nach Alf empfinde nicht mehr von
dem einen Wunſch ihm und nur ihm allein alles zu ſein be
ſeelt ſei dann wolle ich einwilligen deine Frau zu werden
und ich würde es mit dankbarem Herzen ſein weil du mich
gelehrt haſt den ewigen Wert des Leidens zu erkennen

Eine lange Pauſe enſſtand Schließlich ſagte Kvenner
mit einer Stimme die er vergeblich feſtzumachen verſuchte
Und nun Gunvor nun biſt du wieder daheim

Ja aber mit derfelben Sehnſucht ja mit mehr mit Zu
perſicht

Dann habe ich nichts mehr zu fragen, ſagte Kvenner
leiſe er hatte ſich dieſen Augenblick ſo oft ausgedacht und
mit wacher Selbſtkritik verſtand er wenn er ſich nicht vor
ſich ſelbſt und ihr lächerl ch machen wollte ſo war ein mutiger
Verzicht das einzige was ihm übrig blieb

Aber ich Georg ich habe viel zu ſagen, verſetzte Gunvor
warm Jch kann dir nicht genug danken für alles alles
was du mir gegeben haſt Und ſollte ich von nun an noch ſo
einſam im Leben ſtehen ſo weiß ich jetzt eines das Leben
iſt Leben und es muß ſo gelebt werden daß man dem Tod
ruhig ins Auge ſchauen kann Jch habe meine Jdeale wieder
gewonnen du haſt ſie mir aufgerichtet indem du mein Ver

ſtändnis für die Menſchen und Dinge erweiterteſt Das
Glück ſelbſt kann ich nur mit und durch Alf erlangen aber
Intereſſe für andres und ein Ziel für mein Denken und
Streben werden mir nie mehr fehlen Georg du haſt mir
ſoeben die Hand geküßt nun küſſe ich die deinige in Ver
ehrung und Hingabe

Kvenner erwiderte halb wehmütig halb ſcherzhaft Das
klingt ja ſo feierlich wie ein Abſchied Du wirſt doch
Nanna nicht verlaſſen wollen und auch mich nicht

Doch ich kann ja nicht anders jetzt
Meinſt du Ach ſo mein kleiner Privatſekretär kündigt

mir die Stelle
Ach dieſer Stellung habe ich nicht viel Ehre gemacht
Du haſt mir Freude gemacht und biſt mir nützlich ge

weſen Und ich glaube du kannſt bleiben Meine Ergeben
heit wird ſich wohl umformen laſſen und dann nur noch
väterlich ſein Dann wird ſie wohl nicht abſchrecken

Nein aber
Laß jetzt alle Wenn und Aber ruhen mein Kind und

ſieh deinem eigenen Willen mutig in die Augen Du willſt
ja nicht weiter fort als über den Fluß hinüber Mache alſo
nicht einen weiten Umweg ſondern gehe gerade hindurch
ein feſter Vorſatz findet immer eine Fähre
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Sechzehntes Kapitel

Die Prinzeſſin
An dem Tag wo Alf die Gäſte von Granliden auf Fore

erwartete war er von einer ſeltſamen Unruhe beherrſcht
Nanna Gunvor und Kvenner hatten ſeiner Mutter gleich

nachdem ſie angekommen war einen Beſuch gemacht Das
ganze war ſo herkömmlich höflich wie möglich geweſen und
Alf hatte eine Einladung der Nachbarn nun nicht länger hin
ausſchieben können

Es hätte wenigſtens ſchönes Wetter ſein können, ſagte
Alf ärgerl c zu ſeiner Mutter die in dem großen Wohn
zimmer in Erwartung der Gäſte mit ihrem Strickzeug zier
lich und freundlich am Fenſter ſaß

Ja das wäre hübſcher geweſen, ſtimmie ſie bei
Es gießt ja geradezu Sie werden am Ende gar nicht

kommen Dieſe Ausſaht ſchien indeſſen Alfs Nerven keines
wegs zu beruh gen immer heftiger ging er im Zimmer hin
und her

Ach doch die Mädchen ſahen aus als hätten ſie große
Luſt dazu Gunvor iſt jedenfalls ganz reizend Wendigſtens
zum zwanzigſten Mal nach dem Beſuch der jungen Damen
tat Frau Malmberg nun dieſen Ausſpruch und ſie tat es
mit einem gew lſſen nachdrücklichen Ton denn ſie wußte ja
nicht was ſie über die damals ſo jäh gelöſte Verlobung
denken ſollte Gunvor war wohl ganz allein ſchuld daran
geweſen eiwas andres konnte ſie ſich wenigſtens nicht denken
Eines aber hatte ſie Alf aufs beſtimmteſte verſichert näm
lich wenn er meine Gunvor werde Frau Kvenner werden
ſo täuſchte er ſich vollſtändig denn während er Nanna ſein
Aquarium zeigte habe ſie ſich auf feine Weiſe erkundigt
und da habe Gunvor gerade herausgefagt Frau Fama habe
ſie offenbar ſchon zur Gu sbeſitzerin gemacht aber das ſei
ein vollkommenes Mi verſtändn s Sie ſei Georg Kvenner
innig zugetan werde aber nie ſeine Frau werden

Dieſe Mitteilung nahm Alf zuerſt ſehr ſkeptiſch auf aber
ſie ſchlug doch allmählich Wurzel je länger Frau Malmberg
ihn auf ihre feine Weiſe bearbeilete oder beſſer geſagt mit
dem Verſtändnis einer guten Mutter ſein kran es Gemüt zu
heilen verſuchte Er wehrte ſich zwar dagegen wollte die
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Wunde cht un erſuchen laſſen aber Frau Malmberg war j Die Baronin hatte ta ſächlich geſchrieben wenn Kvenner dagegen war da der Regen aufgehört hatte in den Hühner Zange dient insbeſonders zum Feſthalten der henkellofen
eigenſinn g denn ſie merke daß der Kummer an dem immer noch nicht deutl ch zeige daß er etwas andres gemeint
ihr Junge ſie ſo lange in keiner Welſe hatte teilnehmen habe s einem Fräulein von Hartvig eine Art Stelle als
laſſen noch lange nicht geheilt war Und ſo brach denn end
Ich der Wide ſtand und in dem treuen Mutterhermn legte
Alf alle ſeine Not und alle ſeine Qual eder Und Frau
Malmberg tröſtete mit feiner verſtehender Liebe und goz
Balſam in die brennende Wunde und allmählig ſah Alf
wirklich einen Schimmer von Hof nung vor ſich aufdämmern

Sie müſſen natürlich den Umweg über die Brücke nehmen,
ſagte er plötzlich Bei dieſem Wetter kann man unmög
Ich zu Waiſſer über den Fluß kommen

So wird es wohl ſein aber der Umweg iſt ja ebenſo gut,
fiel Frau Malmberg ein Manchmal ſind die abgekürzten
Wege erſt recht die langen

Ja manchmal, erwiderte Alf zerſtreut und manch
mal verirrt man ſch dabei vollſtändig

Ein Kompaß ſoll da eine ſichere Hilfe ſein
Mutter rzd Sohn redeten die Sprache ihrer eigenen

Gedanken uns die Worte klangen merkwürdig felerlich durch
das ſtille Zimmer

Endlch hielt der Wagen mit den Gäſten vor der Tür
Alf eilte hinaus und half den Damen beim Ausſteigen
Jetzt hatten er und Gunvor Selbſtbeherrſchung gelernt ſie
hatten ſich nun ſchon ein paarmal in Geſellſchaft etroffen
im Pfarrhaus bei des Pfarrers ſieb igſtem Geburtstag und
einmal bei einem Herrenmittag auf Granliden und unbe
wußt hatte ſich da ein warmes vertrauensvolles Wort in
ihre Unkerhaltung hineingeſchlichen Beide meinten zwar
eigentlich dürfte es nicht ſo ſein aber ſo oft ihnen ſo ein
einziges armes Wörtchen enlſchlüpſte ergriff ſie ein wahrer
Glüdsjubel

Jetzt ſaß Gunvor bei Tiſch an Alfs rechter Seite und die
Heine luſtige kindliche Nanna an ſeiner Linken Es herrſchte
allgemein eine frohe Stimmung Alf brachte das Wohl
ſeiner Gäſte aus und Kvenner dankte in herzlicher Welſe

Ei ich bin ordentlich ſtolz daß ich hier auf dem Schloſſe
zu Gaſt bin rief Nanna lebhaft aus nachdem ſie mit dem
Gaſtgeber angeſto en hatte Wenn ich der Herr Direktor
wäre würde ich mein Haus ganz regelrecht ſo taufen wie
es die Leute ſchon nennen denn es iſt ja auch ein Schloß

Dann müßte es zum wenigſten vorher eingerichlet ſein,
erwiderte Alf lächend Aber das iſt es nicht und wird es
vielleicht auch nie

O doch wenn die Prinzeſſin kommt flüſterte Gunvor
und während ſie dieſe Worte die nur Alf hörte ausſprach
wich alle Farbe aus ihren Wangen Eine große Angſt er
faßte ſie Alf könnte ihr eine grobe harte und rüchſichtslos
Hingeworfene Ankwort geben aber er ſchien nichts gehört
zu haben jedenfalls ließ er nicht merken ob er dieſe An
näherung verſtanden hatte ſondern wendete ſich ſchon im
nächſten Augenblick mit einer Bemerkung an Nanna

Nach Tiſch fragte er die Gäſte ob ſie Luſt hätten nach
Granliden hinüber zu ſehen und als ſie dieſe Frage bejah en
führte er ſie in das Turmzimmer hinauf das er als eine Art
le mer mit prächtigen Blattpflanzen hatte einrichten

en
Ja Gunmvor nun ſieh mal ordentlich nach Granliden

hinüber, ſagte Nanna indem ſie ihre Freundin ans Fenſter
zog Na nimmt es ſich vielleicht nicht großartig aus Ja
einen beſſeren Ort gibt es auf der weiten Welt nicht mehr
und deshalb kann ich auch nicht begreifen warum du fort
reiſen und dir einen andern ausſuchen willſt

Kvenner lachte und ſtrich ſeinem kleinen Wildfang von
Tochter über das lockige flachsblonde Haar

Warte nur bis dir die Flügel ordentlich wachſen Kind
dann wirſt du ſie ſchon auch gebrauchen Fräulein von Hart
vig hat nämlich die Abficht wie Sie hören zu Nannas
großem Aerger uns im Herbſt zu verlaffen, wendete er ſich
aufklärend an Alf

Ach ſo und warum denn
Jch möchte mir gerne einen Wirkungskreis in Stockholm

oerſchaffen, ſagte Gunvor unſicher Mögkicherweiſe werde
ch mich zur Krankenpflegerin ausbilden Meine Mutter
Fhreibt fie hielte es für beſſer wenn ich einen ſolchen Kurs
durchmachte als noch länger in Norrland zu bleiben

Geſellſchaf sdame oder Bonne anzubieten ſo dringe ſie jetzt
auf Eunvors Rückkehr es ſei jetzt ſehr modern Kranken
pflegerin zu werden die Baron n kenne mehrere iunge Mäd
chen aus der vornehmſten Gceſe lſchaft die dieſen Beruf erwählt
hä ten und was ſie denn tun wolle wenn ſie nicht heirate
und ſo wri er

Krankenpflegerin Alf ſchien das Wort nur ſchwer
zu erfaſſen

Als ſie wieder miteinander zu Frau Malmberg hinunter
gehen woll en blieben Gunvor und Alf wie auſ ſtillſchweigende
Vereinbarung ein wen g hinter den andern zurück Dunn
mache Alf die Tür zu und trat auf Gundor zu

Kommt die Prin eſſin fragte er leiſe
Sie ſah auf mit geſenktem Kopf ſtand Alf vor ihr
Ja wenn der Drache beſiegt iſt, ſagte ſie innig Vor

her gibt es keinen Platz für ſie
Und woher welß man ob das geſchehen iſt Das Leben

hat ſo viele Fabeltiere Wann kann man des Sieges gewiß
ſein

Wenn die Liebe ſtärker iſt als alle miteinander Alf
flüſterte Gunvor und ließ dabei ihre Hände in die ſelnigen
gleiten Du haſt wohl nie verſtanden warum ich dich da
mals verlie

Doch allmählich hab ich es verſtanden aber da dachte
ich es ſei zu ſpät deine Liebe könnte ſich verändert haben
Wie konnte ich w en ob ich noch etwas für dich war Still
und behulſam zog Alf ſeine Hände aus den ihr gen

So du haſt alſo an meiner Liebe gezweifelt
Jch habe an allem gezweifelt Gunvor ausgenommen

an der praktiſchen Bedeutung des Wortes Wer will der
kann

Und dann haſt du das Schloß gebaut
Er nickte
Alf ich habe geweint als ich es zum erſtenmal ſah Jch

dachte wenn du mich werklich lieb gehabt hälteſt würdeſt
du es nicht haben bauen können weil ja delne eigene kleine
Prinzeſſin nicht mehr da war

Jch hab es aus Trotz gekaut
Und was hat denn deinen Trotz gebrochen und dir die

Augen geöffnet
Die Sehnſucht, ſagte er weich und zog Gunvor innig

an ſich Dann fuhr er fort Meline en ig geliebte kleine
Prinzeſſin glaube mir deine und meine Sehnſucht zuſammen
haben eine Brücke über den Fluß geſchlagen Jm Mai
vor zwei Jahren als er am wildeſten ſchäumte hab ich den
erſten Stein dazu gelegt Damals hab ich dich an dem
gegenüberliegenden Ufer ſitzen ſehen und da hab ich eine
Bitte um Vergebung zu dir hlnübergeſchickt Sie erreichte
dich zwar nicht aber für mich blieb ſie bedentungsvoll

An jenem Abend, ſagte Gunvor da hab ich auch
etwas geflüſtert das dich nicht erreicht hat Es war ein Vers
aus einem Gedicht

Kannſt du den heute noch
Meinſt du man vergeſſe das was mit der größten

Freude und dem größten Schmerz des Lebens innig ver
bunden iſt

Alf ſetzte ſich und zog Gunvor auf ſeine Kniee wie er
es früher öfters in überwältigender Zärtlchkeit getan hatte
aber jetzt war ſeine Umarmunmg brhutſamer und ehrerbietiger
als ſe Er legte ihre Arme um ſeinen Hals und bat Darf
ich jetzt die Strophe hören die du als Botſchaft über den
Fluß geſchidt haſt

Sie ſchmiegte ſich dicht an ihn und zitternd vor Gemüts
bewegung konnte ſie nur ganz leiſe flüſtern was ſie ſo oft
angſtvoll geſtammelt halte

Und dennoch biſt mein alles du gewſß
Du mein Geliebter meines Lebens Leben

Stücke meiner Träume Golddraht riß
och immerdar ſoll meine Seele weben

Um dich der Sehnſucht tauſendmaſchig Netz

Zwei Menſchen warteten mit unruhig klopfendem Herzen
auf die beiden im Turmzimmer Zurücaebliebenen Nanns
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hof gegangen Sie glaubte natürlich der Direktor und
Gunvor hätten ſich gefunden wie in den Romanen Ach
in den Büchern mochte es ganz intereſſant ſein wenn ſich
die Leulchen durch zwei dicke Bände hindurch liebten aber
hier in Wirklichkeit hätten ſie ſo meinte Nanna unſtreitig
etwas raſcher fertig werden können

Georg Kvenner und Frau Malmberg ſagten nicht viele
Worte zueinander Sie ſaßen da wie wenn ſie ein Kranken
zimmer zu bewachen hälten in dem erne gefährliche Kriſes
gerade jetzt über die große Frage Leben oder Tod entſchied

Für Frau Malmberg würde der Beſcheid Leben als
die allergrößte Freude kommen Dann würde ſich ihr Alker
noch leicht und froh geſtalten Enkelkinder würden um ſie
her ſpielen und frohes Lachen und friſche kindliche Reden um

ſie ertönen Und vor allem würden Alſs Wunden heilen
viel viel ſchneller heilen als wenn ſie ſeine alte Mutter
ungeſchickt zugriff Aber wie lange es dauerte Sollte
Gunvor wieder Schwierigkeiten machen UAch Gott be
wahre du uns vor modernen Frauen mit ihrer Seelenſtärkel
betete Frau Malmberg andächtig früher war man froh
wenn man einen netten Mann betkam mit dem ſich behaglich
leben ließ

Georg Kvenners Blick ruhte auf einem ſchmalen goldenen
Streifen weit draußen am Horizont der einen klaren Sonnen
untergang verkäündigte Und er dachte wehmülig nun würde
wohl der Abendſchein von dem er geträumt hatte für immer
verſchw nden und er werde ſich endgültig an dem ſchönen
Sonnenun ergang gen gen laſſen müſſen

Endlich ralen Gun or und Alf Hand in Hand ns Zinmer
Sie gingen zu Frau Malmberg hin und Alf ſagte warm
Jch danke dir liebe Mutter daß du zu mir gekommen biſt

Wenn du mir nicht auf den richtigen Weg geholfen hätteſt
hätte ich die Prinzeſſin vielleicht nie bekommen aber hier
iſt ſie nun

Georg Kvenner blieb am Fenſter ſtehen der gelbe Streifen
erweiterte ſich er machte der Sonne Raum die nun in
ihrer ganzen Majeſtät durch die Wolken brach und große
goldene Strahlengarben über die dunkeln Tannenwälder hin
ſandte Es war ein nur kurz dauernder Glanz eine Abend
beleuchtung über dunkeln Tannen aber es war doch Sonnen
ſchein nach einem langen trüben Tag

Ende

Hausfrauliche Patente
Der deutſche Erfinder iſt unausgeſetzt an der Arbelt die

Gegenſtände des täglichen Lebens durch ſinn e ſche Konſtrukläon
möglichſt leiſtungs ähig und prakliſch herzuſtellen Gerade
das der Außenwelt ſonſt ſo verſchloſſene Reich der Hausfrau iſt
ſo recht der Tummelplatz des Er indergeiſtes Was er u a in
der letzten Zeit auf dieſem Geblele geleiſtet hat lehrt die fol
gende kleine Patentſchau die auch die Fernerſtehenden inte
reſſieren dürfte

Einen prakkiſchen Schrubber hat ſich z B Reinhold
Leuthold aus Plauen i V patentieren laſſen Der Schrubber
körper ſitzt drehbar im Stielhalter und zwecks mehrſeitiger
Verwendung als Prisma ausgebildet Er iſt mit Geflechts
ſeilen aus Holzwolle o dgl umwickelt wobei dieſe Umwid
lung dadurch Halt findet daß das Ende des Seiles in Löcher
des Schrubberkörpers geſteckt wird Auch kann eine oder
mehrere Seiten mit Borſten beſetzt ſen Aus Eiſen gefertigt
kann er vorteilhaft zum Wiſchen von Parkettfußböden dienen
Wird er aus Blech gefertigt dann kann ein Schlitz zum Ein
klammern des Wiſchlappens dienen während eine Feder
wirkung die Umw cklung geſpannt feſthält

Eine praktiſche Topfzange zum Erfaſſen von Kochge
fäſſen iſt derſelben Nürnberger Metall und Lackierwaren
fabirk patentiert worden Es iſt eine Bügelzange mit ſedern
den Schenkeln deren abgekröpfte Enden im Winkel zu ein
anderſtehende Klemmbacken bilden Dieſe Formgebung be
dingt eine Differentialwirkung in dem die Federung beim Er
faſſen der Zange die Klemmbacken an die Topfwandung
glatt anlegt und nicht wie bei den ſonſt bekannten Zangen bei
denen die Klemmbadcken im Winkel zu einander ſtehen mit den
äußerſten Spitzen durch die der Topf beſchädigt wird Die
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Kocht ſten öpfe beim Umrühren ihres Jnjalts ſowie zum
Verſch eben und Anh ben der Töpfe Die bekann en Koch
töpfe für Koch iſten ſind viefah i lewegichen G i f
bügern verſchen welche nach dem Enbringen des Topſes in
die Kochliſte über den Kochdeckel geklappt werden Nach dem
Palent das der Nürnberger Metall und Lackierwarenfabrik
vorm Gebrüder Bing G in Nürnebrg erteilt iſt werden
dieſe Griffbügel zur Befeſt gung des Deckels auf dem Topfe
nutzbar gemacht und zwar durch Vermittlung einer oder
mehrerer Warzen auf dem Topfdeckel Durch Dre ung des
Deckels um einen beſtimmten nkel wird der Griffbügel
mit den Warzen verriegelt Der Verſchluß des Topfes wirkt
in ähnlicher Weſe wie die üblichen Drahtbügelverſchlüſſe
der Flaſchen Der damit verſchloſſene Tepf kann mittels ner
Grifföſe in die Kochkiſte eingeſetzt oder aus ihr herausge
nommen werden ohne daß der Dedel ſich vom Tope trennt

Eine Kochkiſte mit einem jewe s der Topfſorm ſich
anſchmiegenden Futter iſt kärzlich Herrn Auguſt Bauſchlicher
in Berlin patentiert worden Die Kochk ſte enthält einen
Socdkel nebſt glatter oder Gewinde tragender Säule auf deren
Säulenkopf der Koch opf befeſtigt wird Durch Drehung der
Säule wird der Kochtopf verſenkt wobei ſich eine Wärme
ſchutzmaſſe unter Schraubſpindeldruck an die Tapfform
ſchmiegt

Fiſchzucht im Moor
Ausnutzung Ausnutzung ſo heißt die erſte Forde

rung der Zeit Es gibt nichts das im Augenblick nicht
ausgenutzt werden könnte Der Fiſchmangel der zweifel
los noch einige Jahre anhalten wird zwingt uns dazu
der ſyſtematiſchen Fortpflanzung der Fiſche im Inlande
größere Aufmerkſamkeit zuzuwenden

Schon während des Krieges hat man viel von unſerer
fortſchreitenden Moorkultur geleſen Gewiß haben wir neues
fruchtbares Land nötig das uns gutes Getreide gibt Aber
gerade im Moor wird es immer noch genug Stellen geben
die jeder Koloniation trotzen die wir aber auf ganz andere
Art nutzbar machen können Die neueſte Allgemeine Fi
ſcherei Zeitung gibt hierzu folgende beachtenswerte An
regungen

Die Waſſeranſammlungen in den Mooren bieten an und
für ſich keine große Tierwelt Von Fiſchen findet man
bisweilen die Karauſche die ſich allerdings hier leicht zur
ſogenannten Hungerform formt Andere Beobachter emp
fehlen direkt die Schleienzucht für Moorgewäſſer Was
das Uebel anbetrifft daß das Fleiſch modrigen Geſchmad
annimmt ſo läßt ſich das beſeitigen indem man die Tiere
in friſches Waſſer ſetzt Aal und ſelbſt die Forelle kommen
in moorigen Gewäſſern vor Die Fortpflanzung und das
Wachstum hängt ſelbſtverſtändlich nur von der ausgiebigen
Ernährung eb Jn den reinen Wieſenmooren iſt das Waſſer
nicht kalkarm im Gegenteil ſehr reich es entfällt alſo
eine Reihe von Organiemen die direkt oder indirekt den
Fiſchen zur Nahrung dienen Da kommen neben Urtieren
und Rädertieren Kleinkrebſe Jnſektenlarven und Würmer
vor Ein großes Algenreich iſt meiſt auch feſtzuſtellen
Auf künſtlichem Wege laſſen ſich Daphniden in die Teiche
übertragen womit die Ernährung von Geſatzfiſchen ohne
weiteres ſichergeſtellt iſt Wie raſch ſich ein ganz friſcher
Torfſtich mit niederen Tieren beleben läßt beweiſt
gende Unterſuchung im bayriſchen Ammermoor Von
ſektenlarven war ſchon die Eintagsfliege eine Rüſchelmücke
nach wenigen Wochen vertreten Waſſerkäfer und Schnecken
ſchienen ſich zwiſchen Kieſel und Bandalgen ganz
zu fühlen Düngung und Zuleitung von friſchem
a ehiich würden das raſche Wachstum von Fiſchen gewähr
leiſten

Die Zufuhr von geeignetem Waſſer dürfte ſich meiſt
auf nicht zu ſchwierige Weiſe ermöglichen laſſen Faſt
immer wird es in nächſter Rähe des Moores einen Bach
geben der von benachbarten Höhen kommt kalkreich iſt und
eine reiche Tier und Pflanzenwelt gerade da

wo er ſich in vielen Schleifen durchs Moor oder an deſſen
Rändern entlang windet Mit wenig Spatenſtichen iſt eine
dauernde Verbindung der verſchiedenen Wafferarten zu er
reichen Damit würde erreicht daß die Humusſäuren des
Torfwaſſers die wahrſcheinlich gewiſſe Schädigungen der
Tier und Pflanzenwelt im Gefolge haben verdünnt und
ausgelaugt werden ferner könnte die reiche Organismenwelt
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